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überlaffen, iftre gefammte Snfanterie ©äftel tragen

ju laffen. 3mölf ©timmen befdjließen ferner: »»Sebeö

Sataillon erhält »on feinem Santon eine gaftne mit
ben garben ber Sibgenoffenfdjaft, bem weißen Sreuj
auf rotftem ©runbe, mit bem Dtamen beö Santonö in
©olb auf bem Ouer&alfett beö Srcujeö." gür Sei*

beftaltung ber gaftnen mit ben Santonalfarheit erga*
btn ftdj mir 6'/^ Stimmen.

Trittcr SIntrag: ©efeftüg. Rwblf unb eine

ftafbe ©timme hefdjließett 18 ©tücf Srgättjungögefcftüg
für bie hefpannten Satterien, 10 ©tücf ©eht'rgöartil*
lerie unb 60 ©tücf Dteferoegefcftüg oon ber Sibgenof»
fettfeftaft anjufdjaffen. Ter ganje Stat aller Santone
beträgt: 1) hefpannte Satterien: 16 ©tuet 12 $f.
Sanonen, 80 ©t. 6 ff. Sanonen, 24 ©t. 12 ^f. Hau*
bijett, jufammen 120 ©tücf. 2) Dteferoegefcftüg: 18

©t. 12 «pf. Sanonen, 70 ©t. 6 ?>f. Sanonen, 12 St.
24 $f. Hauht'jen, jufammen 100 ©tücf. Taju fommt
3) Srgänjtmgögefcftüg »on ber Sibgenoffenfdjaft an*

jufeftaffeti: 2 ©t. 12 9>f. Sanonen, 12 ©t. 6 ^)f. Ma*

nonen, 14 ©t. 12 <Pf. Haubijen; 4) ©ehirgöartifferie:
8 ©ehirgöftauhijen in 2 Satterien ju 4 ©efeftügen unb

2 ©chirgöhauhfjen jur Srgänjung; 5) Dteferöege*

fcftüg: 30 ©t. 12 ff. Sanonen, 20 ©t. 24 spf. Hau*
bijen unb 10 ©t. 8jöffige üttörfer. 3ufammen 308
©tücf. H'etan foll Sem fteffen: 8 ©t. 12 «Pf. Ma»

nonen, 16 St. 6 «Pf. Sanonen/ 4 St. 12 9>f. Hau*
bt'jett, jufammen 28 ©tücf. Stn Dteferoegefcftüg: 10

©t. 12 <pf. Sanonen, 8 ©t. 6 «pf. Sanonen,.4 ©t. 24
«Pf. Hauftijen, jufammen 32 ©tücf. — Slm 24. ©ept.
befdjloffen bie eibgenöffifeftett ©tänbe, biefe fämmt*
tieften Slnträge ad referendum ju neftmen.

SBenn wir ftiert'tt wieber etwelcfte ©eftritte jur
Serbefferung beö SBeftrwefenö in unferm Saterlanbe
erhlideu, fo fönnen mir nur aufrichtig wünfeften, baf
bie Santonatregierungen ben Semüftungen ber eibge*

nöfftfdjen Sriegöbeftörbe entgegen fommen unb ficft

nieftt burdj engfterjige Serürfficfttigmtgen aftftalten taf*
fen werben, einem fo tief gefüftlten Sebürfniffe aftju*
helfen. SBir fönnen eö ntcftt »erftergen, wir ftatten
eine größere Mavaüerkmaffe gewünfeftt, ein SBunfcft,
ben wir fdjon meftrere üttale geäußert ftaben. Sn*
beffen geftattet nun bodj bt'e neue Sintheilung biefer
SBaffe — wenn fie anberö bie ©eneftmigung ber
Santone erhält — in ben ftaitptfädjlidjftett Santonen
bie Sinühung ber Söfabronöfcftule mit ganjen Sö*
fabronett unb nidjt bloß mit Srudjftürfett, unb ba*

bureft ift fefton »iel gewonnen. SBeitere Serhefferun*

gen woflen wir ber 3eit überlaffen, unb nur wün*

feften, baß nieftt bt'e Dtotft iftr Sebürfniß reefttfertige.

qjrotofotf beö SBettfeuerö ber Santonal*
31 r ti 11 er ie*T et aeft ein ente,

ben 20. ©eptember 1839.

Sluffteffung »om 3iel: 1200 ©djritte.
©eftußmeite: 1000 ©eftritte.

ISctacftcmcnt.
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©olotfturn 1. 5. 4. 220. 55,0.

Sujern. 1. 5. 2. 221. 110,5.

3üricft. 2. 10. 4. 259. 129,5.

Safelftabt. 1. 5. 2. 263. 131,5.

SBaabt. 2. 10. 3. 249. 166,0.

Dteuenburg 1. 5. 1. 204. 204,0.

greiburg 1. 5. 1. 236. 236,0.

Slargau 1. 5. 1. 259. 259,0.

©eftaffftaufen. 1. 5. 1. 302. 302,0.

Sem 3. 15. 1. 270. 810,0.

©enf 1. 5. 0. 211. 0.

St. ©alten 1. 5. 0. 273. 0.

Stt i 6 j e 11 c n.

Tie in ber großfterjoglicft fteffifcfjen Slrtil»
lerie proöiforifcft eingeführten grictiottS»
fcftlagröftrcften jur Sntjünbung ber ©e*

fcftüglabungen.
Tie aKgemeine üttilitär *3eitung tftcilt unö über
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überlassen, ihre gesammte Infanterie Säbel tragen
zu lassen. Zwölf Stimmen beschließen ferner: «Jedes

Bataillon erhält von feinem Kanton eine Fahne mit
den Farben der Eidgenossenschaft, dem weißen Kreuz

auf rothem Grunde, mit dem Namen des Kantons in
Gold auf dem Querbalken des Kreuzes.« Für
Beibehaltung dcr Fahnen mit den Kantonalfarben ergaben

sich nur 6>/2 Stimmen.

Dritter Antrag: Geschütz. Zwölf und eine

halbe Stimme beschließen 18 Stück Ergänzungsgeschütz

für die bespannten Batterien, 10 Stück Gebirgsartillerie

und 60 Stück Reservegeschütz von der Eidgenossenschaft

anzuschaffen. Der ganze Etat aller Kantone
beträgt: 1) bespannte Batterien: 16 Stück 12 Pf.
Kanonen, 80 St. 6 Pf. Kanonen, 24 St. 12 Pf. Hcm-

bizen, zusammen 120 Stück. 2) Reservegeschütz: 18

St. 12 Pf. Kanonen, 70 St. 6 Pf. Kanonen, 12 St.
24 Pf. Haubizen, zusammen 100 Stück. Dazu kommt

3) Ergänznngsgeschutz von der Eidgenossenschaft
anzuschaffen : 2 St. 12 Pf. Kanonen, 12 St. 6 Pf.
Kanonen, 14 St. 12 Pf. Haubizen; 4) Gebirgsartillerie:
8 Gebirgshaubizen in 2 Batterien zu 4 Geschützen und

2 Gebirgshaubizcn zur Ergänzung; 5) Reservege-
schötz: 30 St. 12 Pf. Kanonen, 2« St. 24 Pf. Haubizen

und 10 St. 8zöllige Mörser. Zusammen 308
Stück. Hieran soll Bern stellen: 8 St. 12 Pf.
Kanonen, 16 St. 6 Pf. Kanonen, 4 St. 12 Pf.
Haubizen, zusammen 28 Stück. An Reservegeschütz: 10

St. 12 Pf. Kanonen, 8 St. 6 Pf. Kanonen,.4 St. 24

Pf. Haubizen, zusammen 32 Stück. — Am 24. Sept.
beschlossen die eidgenössischen Stände, diese sämmtlichen

Anträge sà rekerevàum zu nehmen.

Wenn wir hierin wieder etwelche Schritte zur
Verbesserung des Wehrwesens in unserm Vaterlande
erblicken, so können wir nur aufrichtig wünschen, daß
die Kantonalregierungen den Bemühungen der

eidgenössischen Kriegsbehörde entgegen kommen und sich

nicht durch engherzige Berücksichtigungen abhalten lassen

werden, einem so tief gefühlten Bedürfnisse
abzuhelfen. Wir können es nicht verbergen, wir hätten
eine größere Kavalleriemasse gewünscht, ein Wunsch,
den wir schon mehrere Male geäußert haben.
Indessen gestattet nun doch die neue Eintheilung dieser

Waffe — wenn sie anders die Genehmigung der
Kantone erhält — in den hauptsächlichsten Kantonen
die Einübung der Eskadronsschule mit ganzen
Eskadronen und nicht bloß mit Bruchstücken, und
dadurch ist schon viel gewonnen. Weitere Verbesserun¬

gen wollen wir der Zeit überlassen, und nur
wünschen, daß nicht die Noth ihr Bedürfniß rechtfertige.

Protokoll des Wettfeuers der Cantonal-
Artillerie-D et« ch emente,

den 20. September 1839.

Aufstellung vom Ziel: 1200 Schritte.
Schußweite: 1000 Schritte.

Détachement.
Zahl

der

Piecen.

SW Zahl

der

Treffer.

Total

der

Sekunden. Quotient.

Solothurn 1. S. 4. 220. 55,0.

Luzern. 1. 5. 2. 221. 110,5.

Zürich. 2. 10. 4. 259. 129,5.

Baselstadt. 1. 5. 2. 263. 131,5.

Waadt. 2. 10. 3. 249. 166,0.

Neuenbürg t. 5. 1. 204. 204,0.

Freiburg 1. 5. 1. 236. 236,0.

Aargau 1. 5. 1. 259. 259,0.

Schaffhausen. j. 5. 1. 302. 302,0.

Bern 3. 15. 1. 270. 810,0.

Genf 1. 5. 0. 211. 0.

St. Gallen 1. 5. 0. 273. 0.

Miszellen.
Die in der großherzoglich hessischen Artil-
lerie provisorisch eingeführten Frictions-
fchlagröhrchen zur Entzündung der Ge¬

schützladungen.
Die allgemeine Militär-Zeitung theilt uns über


	Protokoll des Wettfeuers der Cantonal-Artillerie-Detachemente

